
Der Seidenbienen-Ölkäfer
Bei einer Exkursion des Grundkurses Insekten und Spinnentiere im letzten August konnten wir in Oberriet den
Seidenbienen-Ölkäfer (Stenoria analis) beobachten. Ursprünglich kommt der Ölkäfer aus dem Mittelmeerraum. Eine
erste Beobachtung des Käfers in der Schweiz gelang bereits im Jahr 2007 im Kanton Genf. Danach verbreitete er sich
immer weiter. So konnnte er 2018 mehrfach im Kanton Schaffhausen beobachtet werden. Und jetzt ist er auch im
Kanton St.Gallen agekommen.

Alle Käfer der Familie der Ölkäfer sind als Larven Brutschmarotzer. Sie schmarotzen vor allem bei Wildbienen. Die
Junglarve (Dreiklauer) des Seidenbienen-Ölkäfers ist in der Lage ein Pheromon zu produzieren, dass die Männchen der
Efeu-Sandbiene (Colletes hederae) anlockt. Die Larve lauert auf einer Blüte und wartet auf die Biene. Dann klammert sie
sich an die Beine des Männchens. Dank ihrer dreiklauigen Beine bleibt sie daran haften, bis das Männchen ein
Seidenbienen-Weibchen zur Paarung gefunden hat. Dann klettert sie aufs Weibchen und lässt sich von ihm in die
Bruthöhle tragen. Dort ernährt sich die Larve von Nektar und Pollen.
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